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Als größter Wohnungsanbieter in 

der Region ist unsere Genossen-

schaft besonders in die Pflicht 

genommen, wenn es darum geht, 

Investitionsentscheidungen für die 

Zukunft zu treffen. Quartiersent-

wicklung verbunden mit nachhalti-

ger Wert- und Qualitätssteigerung 

liegt im Interesse aller Beteiligten. 

„Im Sinne der Stadtentwicklung - im 

Interesse der Genossenschaft – zum 

Wohle der Mieter!“, so die Devise 

der beteiligten Akteure.

Wohnquartiere nachhaltig moder-

nisieren, wertsteigernde Immobilien 

langfristig sichern und den Mietern 

ein möglichst sorgloses Zuhause 

garantieren, dafür investiert Ihre 

Genossenschaft Jahr für Jahr einige 

Millionen, um dies zu gewährleisten.

Ein entscheidender Bestandteil 

guten Lebens ist die Wohnqualität; 

und die möchten wir in den kom-

menden Jahren weiter verbessern.

Der Bauausschuss hat in seiner 

Novembersitzung das Investitions-

programm 2014 beschlossen und 

der Aufsichtsrat hat die Mittel in 

Höhe von rd. 3.950.000 € bereitge-

stellt. Davon fließen rd. 1.000.000 € 

in den Anbau von Balkonen ver-

bunden mit Wärmedämmung.

In den vergangenen Jahren haben 

wir besonders in energetische Maß-

nahmen investiert. Unser Augen merk 

richtet sich in Zukunft u. a. auf die 

Optimierung der Heizungs anlagen, 

die Kellerdecken- und Dach boden-

dämmung sowie Neu ge stal tung der 

Außenanlagen. Dafür stehen im 

kommenden Jahr rd. 1.500.000 € 

bereit. Darüber hinaus können wir 

Zusagen für Wohnungsmodernisie-

rungen in einer Größenordnung von 

1.100.000 € machen. Die laufenden 

und unvorhersehbaren Reparaturen 

werden voraussichtlich in einer 

Größenordnung von 850.000 € an -

fallen.

 

Da uns das Thema „Sicheres 

Wohnen“ besonders am Herzen 

liegt, haben Aufsichtsrat und 

Vorstand beschlossen, im Jahr 2014 

mit der Installation von Rauchwarn-

meldern in allen Wohnungen zu 

Größere Einzelmaßnahmen 2014:

Meschede: Hudeweg 2, 3, 4, 5

 Nelkenstr. 1/3

 Luisenstr. 1/1a

 Nelkenstr. 6/8/10

Bad Fredeburg: Apentroper Weg 20

Schmallenberg:  An der Robbecke 39– 41

  Hohe Fohr

  Birkenweg 3/5

Bamenohl: Ahornstr. 7/9

Finnentrop: Keplerweg 5

 Kopernikusstr. 16/18

beginnen. Obwohl die Pflicht erst 

ab 2016 besteht, ziehen wir diese 

Maßnahme vor. Geschätztes Investi-

tionsvolumen: 180.000 €(!). Wenn 

Sie Mieter einer Genossenschafts-

wohnung sind, wird es Ihnen nicht 

entgangen sein, dass wir zurzeit alle 

Objekte auf Verkehrssicherheit 

über prüfen lassen. Gebäude und 

Außenanlagen werden durch ein 

externes Unternehmen kritisch unter 

die Lupe genommen. Die Begehung 

wird Ende dieses Jahres abge-

schlossen sein. Für die daraus 

resultierenden Sofortmaßnahmen 

haben Vorstand und Aufsichtsrat 

200.000 € bereitgestellt. 

Ein frohes neues Jahr!
S Novym Godom!
Yiliniz Kutlu Olsun!
a happy new Year!
Feliz Año Nuevo!
Bonne Annee!
Szczesliwego Nowego Roku!
Ser Sala we Pirozbe!

Investitionen 2014 
Modernisierung – Instandhaltung – Sicherheit



Ambulant vor Stationär

Sie leben in Ihrer Wohnung oder 

einem eigenen Haus und wur-

den zum Beispiel wegen eines 

schweren Sturzes oder ähnlichen 

Ereignisses in ein Krankenhaus auf-

genommen. 

Wie soll es danach weitergehen? 

Wie können Sie trotz möglicher 

Einschränkungen in Ihrer gewohn-

ten Umgebung bleiben oder dort-

hin zurückkehren?

Kompetente Mitarbeiterinnen des 

Hochsauerlandkreises helfen Ihnen 

gerne weiter. Sie unterstützen Sie in 

der neuen Lebenssituation und ent-

wickeln gemeinsam mit Ihnen indi-

viduelle Lösungen. Sie

➢  kommen gerne nach Ihnen zu 

Hause und/oder ins Krankenhaus 

bzw. in die Kurzzeitpflege,

➢  beraten Sie und Ihre Angehö-

rigen/Betreuungsperso nen in 

pfle ge risch bedeutsamen Ange-

legenheiten und in sozialen 

sowie hauswirtschaftlichen An -

liegen, die Ihnen ermöglichen, in 

Ihrer eigenen Wohnung zu blei-

ben,

➢  zeigen Ihnen neutral die für Ihren 

Wohnort zuständigen Dienste 

auf,

➢  unterstützen Sie bei der Antrag-

stellung und der Kostenübersicht 

und begleiten Sie auf Wunsch 

bei der Umsetzung.

Scheuen Sie sich nicht, mit den 

Mitarbeiterinnen des HSK Kontakt 

aufzunehmen. Diese behandeln 

alle Gespräche und Hausbesuche 

streng vertraulich und sie wissen 

um die Wichtigkeit entlastender 

Hilfen für Sie und Ihre Angehörigen.

 

Kontakt Hochsauerlandkreis: 

Regine Clement, Telefon: 02961/

943442, E-Mail: Regine.Clement@

hochsauerlandkreis.de

Unsere Kunden in der Gemeinde 

Finnentrop wenden sich bitte an die 

zuständigen Mitarbeiter des Fach-

bereichs Soziales der Kreisverwal-

tung Olpe. 

Kontakt Kreis Olpe:

Katharina Geffert, Telefon: 02761/

81 487, E-Mail: k.geffert@kreis-olpe.de
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Gehört zum Erbe auch die Mietwohnung?

Diese Frage wird uns im SBG-

Alltag immer wieder gestellt, 

wenn es um den Tod eines 

Angehörigen geht, der in einer 

Genossenschaftswohnung gelebt 

hat. Eine Vielzahl der Familien-

angehörigen sind in dem Glauben, 

dass mit dem Tod des Mieters auch 

automatisch das Mietverhältnis 

beendet ist; sie also gar nichts 

mehr veranlassen müssen. Dies ist 

jedoch ein Irrtum. Die Erben 

 müssen eindeutig erklären, dass 

sie das Mietverhältnis beenden 

wollen. 

In unseren Nutzungsverträgen ist 

die Beendigung im Todesfalle ein-

deutig geregelt. Dort heiß es:

„Fortsetzung des Nutzungsverhält-

nisses bei Tod des Mitglieds

(1) Ist das Nutzungsverhältnis mit 

mehreren Mitgliedern abgeschlos-

sen, so wird es nach dem Tod eines 

der Mitglieder mit dem überleben-

den Mitglied fortgesetzt. Diese kön-

nen das Nutzungsverhältnis inner-

halb eines Monats, nachdem sie 

vom Tod des Mitglieds Kenntnis 

erlangt haben, außerordentlich 

mit der gesetzlichen Frist kündigen.

(2) Führt das Mitglied mit seinem 

Ehegatten einen gemeinsamen 

Haushalt in der Wohnung, so tritt 

mit dem Tode des Mitglieds der 

Ehegatte in das Nutzungsverhältnis 

ein. Dasselbe gilt für den Lebens-

partner. 

Erklärt der Ehegatte oder der 

Lebenspartner binnen eines Mo -

nats, nachdem er vom Tode des 

Mitglieds Kenntnis erlangt hat, der 

Genossenschaft gegenüber, dass 

er das Nutzungsverhältnis nicht fort-

setzen will, so gilt sein Eintritt in das 

Nutzungsverhältnis als nicht erfolgt.

(3) Im Übrigen gelten im Falle des 

Todes des Mitglieds die gesetzli-

chen Bestimmungen.“

Wichtig: Die Erben haben auf 

jeden Fall die Verpflichtung, sich 

um die Auflösung des bestehen-

den Mietverhältnisses zu kümmern.

Ausfertigung

Amtsgericht Lennestadt

Gemeinschaftlicher Erbschein



Die Siedlung lässt ihn nicht fallen…

Was tun wenn die Energie ausfällt

Unter dieser Überschrift berichtete 

die Westfalenpost am 20. August 

über das Schicksal eines jungen 

Mannes, der unverschuldet in finan-

zielle Not geraten war und „vom 

Regen in die Traufe kam“. Und: zu 

ertrinken drohte! Erst verlor er seinen 

Job, dann häuften sich die Schulden, 

die monatlichen Mietzahlungen 

konnten nicht mehr beglichen wer-

den. Die Schuldenfalle schnappte 

zu! 

Dann drohte die Räumungsklage. 

Wir konnten ihm helfen! Aber auch 

nur deshalb, weil er  von Anfang an 

mitgewirkt, und offen und ehrlich 

mit uns gesprochen hat. Nur des-

halb konnte Schlimmeres verhindert 

werden. Ihm war klar, dass nur ein 

fester Wohnsitz die Voraussetzung für 

ein gesichertes soziales Leben war. 

„Die Einladung zu einem Gespräch 

mit uns nahm er sofort an“, so Luisa 

Kemper,  zuständige Mitarbeiterin. 

„Gemeinsam haben wir eine 

Bestandsaufnahme der Schulden 

gemacht und einen möglichen 

Zahlungsplan entwickelt. Das 

Ergebnis war niederschmetternd. Es 

blieb nichts mehr zum Leben. Was 

tun?“ Wir brauchten professionelle 

Hilfe und wandten uns an den vor 

Wissen Sie, wie abhängig Sie 

von Strom, Gas oder Öl sind? 

Was passiert, wenn alles ausfällt? 

Das Telefon ist tot, die Heizung 

springt nicht an, warmes Wasser 

fehlt, der Computer streikt, die 

Kaffeemaschine bleibt aus, das 

Licht ist weg. Die Aufzählungen kön-

nen Sie beliebig erweitern. Schnell 

merken Sie, wie abhängig Sie von 

elektrischer Energie sind.

In der Regel werden Stromausfälle 

in wenigen Stunden behoben. Aber 

Ort tätigen Rechtsanwalt Christian 

Wilmers, der in Sachen Verbrau-

cherinsolvenz juristischer Experte ist. 

Sofort gab er seine Zusage, für unse-

re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

ein Seminar zu dem Thema durch-

zuführen. 

Für alle war es ein spannendes 

Thema, mit dem sie im wohnungs-

es kann in Notsituationen durchaus 

auch einmal Tage dauern, bis der 

Strom wieder verfügbar ist. Wenn Sie 

folgende Tipps beachten, sind Sie 

für den Ernstfall gut gewappnet. 

Die Heizung fällt aus

•  Mit warmer Kleidung lässt sich die 

Heizung eine Zeitlang ersetzen. 

Wer einen Kamin oder Ofen hat, 

sollte einen Vorrat an Kohle, 

Briketts oder Holz im Hause haben.

Das Licht ist aus

•  Halten Sie einen Vorrat an Kerzen 

und Taschenlampen (z.B. eine 

Kurbeltaschenlampe oder auch 

Solar- und LED-Leuchten) sowie 

Ersatzleuchtmittel, Batterien, 

Streichhölzer oder Feuerzeuge, 

Kerzen etc. im Hause.

Die Küche bleibt kalt

•  Kleinere Mahlzeiten können Sie 

auf einem Campingkocher zube-

reiten. 

wirtschaftlichen Alltag (leider) 

immer häufiger konfrontiert werden. 

Fazit:„ Wir können zwar keine profes-

sionelle Schuldnerberatung betrei-

ben, aber wir gehen jetzt anders mit 

den Fällen um und können den in 

finanzielle Not geratenen Kunden 

Hilfestellung geben. Handeln müs-

sen sie natürlich selber“;  so die 

einheitliche Meinung der SBG-

Kundenberater. 

•  Nutzen Sie einen Garten- oder 

Tischgrill, der mit Holzkohle oder 

Gas betrieben wird. Vorsicht! Nicht 

in der Wohnung oder im Hause gril-

len – es besteht Erstickungs gefahr!

Mehr Hinweise

•  Sorgen Sie dafür, dass die Akkus 

an Computern und Telefonen etc. 

geladen sind. Solarbetriebene 

Batterieladege räte können eine 

Hilfe sein.

•  Denken Sie daran, eine ausrei-

chende Bargeldreserve im Haus 

zu haben, da bei Stromausfall 

auch die Geldautomaten nicht 

mehr funktionieren.

•  Halten Sie ein batteriebetriebenes 

Radio bereit.

•  Weitere Tipps finden Sie auch in 

dem Merkblatt „Stromausfall – 

Vorsorge und Selbsthilfe“ des 

Bundesamtes für Bevölkerungs-

schutz und Katastrophenhilfe 

unter www.bbk.bund.de.

Rechtsanwalt Christian Wilmers berät die SBG-Mitarbeiter zum Thema Verbraucherinsolvenz
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Das neue Jahr wird in vielen 

Ländern traditionsgemäß mit 

einem großen Feuerwerk begrüßt. 

Auch in den meisten unserer Häuser 

wird der Übergang vom Silvestertag 

ins Neujahr regelmäßig laut und 

farbenprächtig begrüßt – ob vor der 

Haustür mit lieben Nachbarn, am 

Wohnungsfenster oder auf dem 

Balkon, der Übergang vom Alten ins 

Neue ist nicht zu übersehen und 

überhören. 

Gegen ein ordentlich abgebrann-

tes Feuerwerk und gegen ein paar 

Kracher ist nichts einzuwenden. Der 

Ärger ist jedoch dann vorprogram-

miert, wenn der Abfall Tage danach 

noch das Umfeld der Häuser verun-

ziert. Überlassen Sie diese Arbeit 

nicht dem eventuell vor Ort tätigen 

Hauswart oder anderen unbeteilig-

ten Personen. 

Hier unser Tipp für den ersten guten 

Vorsatz im neuen Jahr:

Jeder der böllert, beseitigt am 

Folgetag den von ihm verursachten 

Abfall und die Außenanlagen sind 

wieder sauber. Jeder Bewohner hat 

doch letztlich ein Interesse daran. 

Wir danken für Ihre Mithilfe und wün-

schen Ihnen schon heute einen 

guten Start in das neue Jahr 2014.

Mieterjubiläen 2013
50 Jahre

Auge, Ursula Rosenstr. Meschede

Domeier, Helga Zum Siepen Meschede

Flöper, Norbert Am Einheit Gleidorf

Gemkow, Resi Zum Siepen Meschede

Hötzel, Katharina Zum Siepen Meschede

Niggemann, Veronika Luisenstr. Meschede

Seidel, Gisela Schlesierweg Eslohe

40 Jahre

Hermes, Horst-Karl An der Robbecke Schmallenberg

Klötzner, Hans-Georg Weidenstr. Meschede

Matzke, Gerhard Am Krähenberg Meschede

May, Edith Weidenstr. Meschede

Pohl, Manfred Lindenstr. Meschede

Porner, Uta Nelkenstr. Meschede

25 Jahre

Beste, Theodor Obringhauser Str. Schmallenberg

Brosig, Gisela Nelkenstr. Meschede

Capitao, Lourenco Luisenstr. Meschede

Clemens, Hans-Joachim Weidenstr. Meschede

Faber, Guenter Luisenstr. Meschede

Jakimova, Blagorodna Luisenstr. Meschede

Krönke, Josef Luisenstr. Meschede

Lozitiello, Michele Graf-von-Plettenberg-Str. Finnentrop

Öz, Güven Luisenstr. Meschede

Scheriau, Andreas Rosenstr. Meschede

Woy, Herbert Luisenstr. Meschede

Aufräumen 
nach der 
Knallerei!


